
Lebens, die uns beı deRT uns anvertrauten Jugend so viel Kopfzbrechen ın der praktischen Seelsorge machen.
St Gabriel, Mödlıng Dr Pete Schmitz

Ehe. Man muß sS1e nehmen w1e€e s1e ist; in ihr mıt beiden
stehen und in ınr, auf Gott fußend, sich eın €  en zimmern
Von Dr Konrad Metzger (280.) Innsbruck-Wien-München,
„Tyrolia“‘. Ganzleinen 6'_'_1 S  ©

Die Menschen stehen eute qanders ZUI Ehe als VOLr ein1gen Jahr-
ehnten Nıcht NUrL, daß weıteste Kreise des ‚‚cChristlichen” Abendlandes
Vo sakramentalen Charakter der Ehe nıchts mehr wıssen wollen, ja
vielfach keine leise Ahnung VOo: der übernatürlichen Wesensart der
Ehe haben, auch ıne gesunde, natürlichg Einstellung ZULX LEhe ist
nıcht mehr vorhanden.

Metzger reißt 1U dıe daraus rwachsene Problematik der LEhe
ın einer feinen Weise auf. Im tiefsten Grunde geht die heutige Ehenot
darauf zurück, daß INa  b dıe LEhe VOo.  e} ott un!: T1SLUS losgeloöst hat
Diese Feststellung in en verschiedenster; Wendungen immer
wıeder.

Die Gefahren für die moderne Eheführung ınd gut gesehen und
lebensnahe geschildert. S1ıe gehen hervor Qaus einer unfeinen Au{ffas-

Ehe 119a  — blickt 1n der LEhe NUr eiwas Körperliches;SUN$Ss vVvo  ' der
wıird das Hauptgewicht be1ı der Ehe in dıe Sinnlichkeıit, in den

un:! Erwerbsleben nımmt VvorGenuß verlegt Das moderne BerulflSs-
em den Mann derart iın Anspruch, daß er keıine Zeıt findet TÜr
Frau und Familie und für iıne ruhıge Besinnung qauf eıne geistige
Ehegestaltung.

ht die moderne Ehe wirklich, mıt weltoffenen AugenMetzger s1ıe
IL jede Zeile seınes Buches VeIrTat den erfahrenen Seelsorger, den.

NNer, den dien Menschenfreund, den auf-scharfsichtigen Menschenke
geschlossenen olksmann. Köstliche Lebensweisheıit biıetet in ge-
wissenhafter Orientierung den Quellen UunNnSeITCSs Glaubens un:! den
Richtlinien des kirchliıchen ehramtes ern jeder Engherzigkeit, ver-

ste C in dıe geheimsten Tiefen der enschenseele hinabzulau-
unheihger Ehe-schen und ort die verborgenstien Quellen moderner,

auffassung ntdecken
Von em Idealiısmu ist dieses uch getragen% weist die

schen, sakramentalen Ehe un! die Wege einerHöhenpfade der kathoh
nach Christus gestaltete Eheführung. Dabeıl geht der Blıck des Ver-
fassers unverwandt auf NSECETEC LHem Heılıgen fremde Gegenwart, und

wahr un lebenswarm und immer welt-bleibt psychologisch
nahe. Eın Meisterstuck ist dıe Schilderung der Hand des Yage-
buches einer raut, w1€ eın Brautpaar gllmählich hineinwächst in das
Geheimnis der katholischen Ehe.

der durch QhesesWahrhaft erhebend ist der übernatürliche ZUg,
uch weht, wıe  a immer wieder auf die üubernat rlıch Seıte der Lhe

atur, qauf ihren geheimn1Ss-hingewlesen wird, auf ıhre sakramentale
vollen FEiınbau 1n Christus und seın göttlıches Leben innerhalb se1ınes

eB  eBHeilsmittel, mıiıt deren Hılfemystischen eıbes, auf die übernatürhchen.
uch ın der heutigen Zeıt das christliıche Eheideal verwirklicht eI-

den kann.
Immer bewegt ıch der Verfasser auf festem, sicherem Boden,

Werkes auf das Eherundschreiben unseresUrCcC. den Aufbau seines
Heiligen Vaters. Unverwandt olg seıne Losung Gottesliebe und

die NeCeUEC Ehe 1n der eıit zZiMMern.Christustreue mussen



.

st da uC I7 lag ff ung,Spr Beh lung. Das ganze 1nebens durcwarme, relig1ös hglühte Darlegung der katholischen Ehe-
fassung. Nıcht nNnur Brautleute und Eheanwärter, sondern uchelsorger und Volksbildner werden die wertvollsten Anregungen in

i1esem Buche finden können. Es ist eın  = Ehebuch WIe. WIr ytro Z der
Nmasse einschlägiger Literatur och keines haben

abriel, Mödling Wiıen. Dr Peter Schmitz
Vérheiratet. Ein Buch von Mann und TAauU. Von Deelen

(192.) aderborn 1934, Bonifatius-Druckerei.INn Leinen 3.75 Kart. 3'_1
Durch verschiedene Veröffentlichungen VO  — Ärzten auf dem Ge-

efe des sexuellen un ehelichen Lebens sınd WITr Katholiken ZULC
rsicht gemahnt, weıl s1e vielfach 1mMm rein Körperlichen, 1mM „Jlech-schen” der Ehe tecken blieben. Deelen mac. eine wohltuende un:

bemerkenswerte Ausnahme, daß SeIN uch beı der schon bestehen-
den Unmenge Von Aufklärungsliteratur nıcht überflüssig ist. Er be-B nNnug sıch niıcht mit der Beschreibung der sexuellen Organe, der
Triebe un: Vorgänge, sondern bettet das an sexuelle und eh

S liıche Leben 1n eine feine Psychologie e1In, unterbaut mıiıt dem tıe-
fen Ernste der katholischen Weltanschauung und schildert mit 112aT-

nten Zügen den Segen der katholıiıschen Sıttenlehre. Das uch haäalt
sich auch be1 der Behandlung der heikelsten Materien, denen eın
Arzt nicht vorübergehen dar(T, auf der Hoöhe einer abgeklärten Gei-
stigkeit; uberall betont es die Vorherrschaft des Seelischen und weıst

CSC, WI1Ie der Geist über den Körper trıumphieren kann. Es ist dazureich Sentenzen und geradezu programmatıschen Weisheitssprü-hen. Als Seelsorger möchte man dieses uch VOL allem 1ın die Hände
Mäünnerwelt wunschen.

i St. Gabriel bel Mödling. Dr Peter Schmitz
Das Recht der katholischen Kirche nach dem ex iuris Ca-

nonici, für die Praxis bearbeıtet Vvon Dr Anton etzbach,
A

WE  ?r’£ Synodalrichter.
In Leinen 7.40r’eiburg l. Br 1935, Herder. Geh 6_)

Dr Retzbach hat In einer handlıchen Form auf 582 Seiten das
rzeste praktıische Handbuch Zu God. Jur. Can., für Studierende,Seelsorger un Juristen verfaßt, das In der gew1iß NIC. kleinen 1A=-

eratur ZU. Kirchenrecht bıs jetzt gefehlt hat. Die kleinerenWerke a  Nn bıs Jetzt fast ausnahmslos mehr minder ıne ber-
H eizung der Canones, bereichert einige Begriffsbestimmungen und

Fınteilungen. Retzbach baut den Stoff meıst Sanz In der Eınteilungdes Kodex auf, verarbeitet bDer das Sachgebiet In außerordentlich
ungener Übersichtlichkeit selbständig nach praktischen Zusammen-
angen. Die "Theorie ist auf das für das Verständnis notwendigeS  aß beschränkt, dafür Pastoral und Moral ZUTr Erstellung einer ge-chlossenen Stoffdarbietung sehr gut herangezogen. Am selbständig-sten ıst Retzbach ım dritten uch des Kodex vorgegangen, indem

eine andere, VO praktischen Gesichtspunkt aus vorteilhafte Gruppie-rung der Sakramente un: Sakramentalien vornahm. und das
drıtte Buch des Kodex INn seinem Werke in Zwel Bücher zerlegte,nämlich für die geistlichen und für die zeitlichen Angelegenheiten.Dadurch zerfäallt etzbachs Werk, das sıch sonst treu den
Kodex anschließt, 1n sachs Bücher. %chade‚ daß um eines kleinen


